
Bildung

Per Mausklick zur passendenWeiterbildung
Die Schweiz zählt in Sachen Weiter-
bildung international zu den Spitzen-
reitern. Dies betrifft sowohl die Viel-
fältigkeit und die Anzahl der Angebote
als auch die Weiterbildungsaktivitäten
der Bevölkerung. Laut dem Schwei-
zerischen Verband für Weiterbildung
(SVEB) hängt die Beteiligung an einer
Weiterbildung mit der Ausbildung der
Person zusammen. 2016 verdoppelte
sich beispielsweise der Prozentsatz der-
jenigen, die in diesem Jahr mindestens
eine Weiterbildung gemacht haben, bei
der Gruppe mit obligatorischem Schul-
abschluss gegenüber den Personen, die
einenTertiärabschluss haben, von 40 auf
81 Prozent.

Berufliche Gründe zentral
Der Grund für die Teilnahme an einer
Weiterbildung kann beruflicher oder
ausserberuflicher Natur sein. Von den
62 Prozent der Schweizer Bevölkerung,
die sich weiterbilden, tut dies mehr als
die Hälfte aus rein beruflichen Grün-
den. Ein Viertel der weiterbildungsak-
tiven Bevölkerung besucht sowohl be-
ruflich als auch ausserberuflich moti-
viertWeiterbildungskurse. Bei Männern
ist der Anteil jener, die ausschliesslich
aus beruflicher Motivation Weiterbil-
dungen absolvieren, klar höher als bei
den Frauen.

In der Wirtschaft hat die berufliche
Weiterbildung einen hohen Stellenwert.
Rund 90 Prozent aller in der Schweiz
ansässigen Unternehmen geben an, ent-
sprechende Aktivitäten ihrer Mitarbei-
tenden zu unterstützen. Mittlere und
grosse Unternehmen sind fast zu 100
Prozent weiterbildungsaktiv.

Die Rahmenbedingungen für lebens-
langes Lernen in der Schweiz sind da-

mit gegeben. Nachholbedarf besteht,
wenn es darum geht, in der Masse der
Angebote den richtigen Lehrgang für
die individuelle Karriere zu finden. Je
nach Branche gibt es verschiedene Platt-
formen undWegweiser, die Licht in den
Weiterbildungsdschungel bringen sollen.
Im Bereich Marketing wurde kürzlich
ein Tool lanciert, das eine digitale Be-

ratung für die persönliche Kompetenz-
entwicklung bietet. Hinter dem Projekt
stehen die GfM (Schweizerische Gesell-
schaft für Marketing) sowie die Service-
plattform fürWeiterbildung CVCube.

Wie Geschäftsführer Jean-Marc
Grand erklärt, unterstützt die GfM rund
700 Firmenmitglieder und deren Mit-
arbeitende bei der beruflichen Weiter-

bildung und leistet Orientierung bei der
Wahl der geeignetenAngebote. «Durch
die Digitalisierung verändern sich Auf-
gaben, es entstehen komplett neue Be-
rufsfelder, und es werden andere Kom-
petenzen gefordert», sagt Grand. Auch
im Marketing verlange die digitale
Transformation neue Fähigkeiten, um
die zukünftigen Anforderungen erfolg-
reich zu meistern.

Mit dem neuen Online-Tool erstellen
Nutzer einen individuellen und dynami-
schen Pfad, der, ausgerichtet auf die ge-
wünschten Berufsziele und Kompeten-
zen, zur passendenWeiterbildung führt.
Das Angebot richtet sich an alle, die an
einer Weiterbildung im Bereich Mar-
keting und in verwandten Disziplinen
interessiert sind.

Personalisierte Analysen
Dank einer personalisiertenAnalyse der
Fähigkeiten der Mitarbeitenden haben
Arbeitgeber und Arbeitnehmer die
Möglichkeit, individuelle und strategi-
sche Entwicklungsziele festzulegen.Da-
bei sollen die Mitarbeitenden auf spie-
lerische Art, mithilfe der sogenannten
Gamification, motiviert werden. Eine
spezifische Kompetenzanalyse definiert
die Skills jedes einzelnen Arbeitneh-
mers. Ein Matching, das auf langjähri-
gen Erfahrungswerten von mehr als
3000 Kunden im B2B-Bereich basiert,
stimmt die Entwicklungsziele mit den
passendenWeiterbildungsangeboten ab;
zum Schluss können User ihre Kompe-
tenzen ausbauen und neue Fähigkeiten
entwickeln. Die Datenbank enthält alle
relevanten Online- und Offline-Kurse
und wird laufend aktualisiert. Insgesamt
kann ausAngeboten von 2700 Instituten
gewählt werden.

Wie erwähnt, trägt die Schweizeri-
sche Gesellschaft für Marketing das
Projekt mit. Sie wurde 1941 gegründet
und fördert seither dasMarketing in der
Schweiz.Als Verband ist sie die Schnitt-
stelle zwischen Praxis undWissenschaft.
Sie setzt sich zum Ziel, der marktorien-
tierten Unternehmensführung in der
Schweiz zur Exzellenz zu verhelfen. In-
dem sie Wissen generiert, kuratiert und
transferiert sowie den Dialog unter den
Mitgliedern fördert, gibt die GfM CEO
und CMO Orientierung bei zentralen
Themen und Trends in Marketing und
Innovation. Der Gesellschaft gehören
über 700 Unternehmen aller Branchen
sowie öffentlichrechtliche marktwirt-
schaftliche Institutionen an. Seit 1984
würdigt sie mit dem «Jahrespreis der
Stiftung für Marketing in der Unterneh-
mensführung» Organisationen, die sich
durch herausragende Marketingleistun-
gen auszeichnen.

Laut Jean-Marc Grand von CVCube
setzen Marketing-Mitarbeitende zurzeit
auf kurze, zeitlich unabhängige Wei-
terbildungen mit zukunftsorientierten
Themen wie Digitalisierung oder New
Work. Ebenfalls beliebt seien Ausrich-
tungen wie Online, Kommunikation,
Branding oder Customer-Experience.
Die meistenAnbieter reagierten auf die
neuen Anforderungen an Marketing-
experten und aktualisierten ihre Kurse.
Wenn es darum gehe, wettbewerbs-
fähig zu bleiben, seien alle gefordert:
die Unternehmen in der Unterstützung
der Kompetenzentwicklung ihrer Mit-
arbeitenden, alle Anbieter von Weiter-
bildungsprogrammen, die Arbeitneh-
menden selbst und auch die Politik mit
entsprechenden Rahmenbedingungen.

DeniseWeisflog

Samstag, 7. September 2019 8

DANIEL STOLLE

Datentransfer
Unsere Journalistinnen und Journalisten recherchieren
lieber vorOrt als vomSchreibtisch aus.
Lesen Sie spannendeHintergrundberichte, Analysen
und Kommentare imAbo: go.nzz.ch/nzz


